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Die Welfen am Werk.
Hannover,  28 . Mai . (W T B .) Der sozialdemokra

tische „ Bolkswille " beginnt mit der Beiöffentlichung von Ur¬
kunden über weitgcycnde militärische Vorbcreilungen der Welfen-
Kaitei. die mit unverkennbar monarchistlschir Tendenz die Aus.
rufung eines selbständigen Staates Hinnoocr bezweckt haben
sollen.

Deutsche Volkspartei unv Koalition.
Zu der Fiage , ob die Deutsche Bolksp -ntei gegebenenfalls

nach den Wahlen einer crweiiertcn Regie, ungskoalitivn beitreten
werde, äußerte sich der AbgeordntteH.inze bahn, daß sich,ür
die Zeit nach den Wahlen die Deutsche Volkspwtei sr.ie Hand
Vorbehalten habe In ähnlichem Sinne iprach sich Stresemann
aus . Aus beiden Kundgebungen , so sagt die Deutsche Allge¬
meine Zeitung , gehe hervor , daß die genannte Partei grund¬
sätzlich deren sei. in eine Koalition emzulrcten , daß sie aber
aus taktischen Gründ -n diese Bereitwilligkeit vor den Wahlen
nicht in den Vordergrund schieben möchte.

Eine Kursänderung in der Ablohnnng
der Kohlenbergarbeiter.

LB c r l i n, 29 . Mai . Laut Abendblättern beschloß der
Reichsköhlenveiband in einer gemeinsamen Sitzung mit dem
großen Ausschuß des Rcichskohlenrals »ach Stellungnahme ui
dem Antrag des Rheinisch--Westfälisch«n Kohlensyndikats aiif
Erhöhung der Kohlenpreise , eine Kohlenpreiserhöhrrnq , für
Iuni nicht erntreten zu lassen. Tie Arbeitgeber e-rflarten
sich bereit, euren Teil der Lohnerhöhung ohne Preiserhöhung
auf sich zu nehmen, während die Arbeitnehmer damit ein¬
verstanden waren, daß die . vereinbarte Lohnerhöhung nicht
in bar , sondern durch Verbilligung der Lebensmitiel geleistet
werde. s eg

Verschwinden der kleinen Münzsorte « .
Berlin , 29 . Mai . Der Reichsminister des Finanz¬

amtes Hot ein- Verordnung erlassen, nach der E n- und Zwei-
Pfennigstück- nickt mehr geprägt melden sollen. Die Ver¬
teuerung aller Rohstoffe und die Steigerung der Arbeitslöhne
macht die Heist .Uung dieser Münzrn so teuer , daß sie ihren
Nennwert wett übersteigt , selbst wenn man das geringwertigste
Metall oder einen Stoff verwenden würde . Dazu kommt d-c
Sucht eines Teils der Bevölkerung . Neichsmünzcn selbst mit
geringem Metallwert zurückzuhalten . Infolge der Pre -ssteige
rung habin diese kleinen Münzivlten auch nicht mehr die 8c
d-utung wie früher . Für die staatlichen Kaffen hat der prew
ßtsche Finanzwtnister ungeordnet , daß die von den Staatskasstn
zu zahlender. Beträge auf volle fünf oder zehn Pfcnnm nach
oben abgerundet werden.

Ein bedenklicher Zwischenfall in Oberschlefien.
Ein Amerikaner von Kranzosen getötet.

B e u th en , 30 . Mai . (WTA ) Heute vormittag hielten
am Ring die elektrische Straßenbahn ' an und

« Wagen befindlichen amerikanischen Staatsanqc-
W ? -ve -oe. der zur Zeit in Oberschlesien Vorträge über
Amerika hielt , heraus !. Während -die Franzosen vor dem

verhandelten , fiel von der frcm-
Wache nn Lomnitz -Hotel plötzlich ein Schuß, durch den

& «=rll Herz getroffen und getötet wurde . Trotzdem
m. Erregung ufiter ld-cr Bevölkerung noch sehr sliark ist
ch « M Ausschreitungen bislang nicht gekommen. '

französischen Gefangenen in Dentschlaud.
Wristl̂ -« Mai .^ WTBZ Zn Beantwortung einer

des Senators Soulie erklärte der Kriegs-
leien ' oamit ^ l̂ E nötigen Maßnahmen ergriffen worden
losen aus DeutMM^ ^ . Är ‘e9«5 gefangenen Fran-

w ^ ^ tjchland zumckkchren können. Die französische
öeutAv Fe Wellung der Vermißten habe das
befangenen ieük ^ ^ k"^ arforfchl und keinen franzöfichen
Teutschland -? ,? ? £ r 0"" 6^ ber l eQen  ? ciru'n Willen in

15-,“ - »uruckgehalten wurde . Die Mission beschäftigte
Me fLl >Moc fonbcrs mit der Hermschaffung der Franzosen
K freTO,ll, S m Deutschland geblieben seien

Die Franzosen und das Cauber Blücher-
Denkmal.

m 2 Uhr nachmittags landeten
Lst .rtti- Wotorboot „ Elisabeth Barbara " von Kosthkjm ein
r-lstmmtS und '"? m  P 3" " b{S 26  s ^ nzöstschm Jnfanrerie-
ten 1! J 1m  der zum Kreise St . Goars-
Deuiicĥ ? Ä !s" ^ b^ Qaub ' bie im  unbesetzten Gebiet des
v-rl°mmchê sck 8£fflnbt£eÛPP°
Siede hielt v Blucherdenkmal " , wo der Offizier eine

S-nomm-n ' wö!den" tt̂ " Mannschaften sichtbar freudizst auf-
D-rkmal d» ? n ^ '&’e f{a" 8 ouS in öer  Forderung , das
in dieser beschmutzen Der Offizier ging
hatte Üä 'roT Mannschaften voran Der Vorfall
ruh'gen un , , Menschenan ammlung zur Folge und nur dem
zu danken Eingreifen zweier Wachtmeister ist es
und jhr s ' -rE herausfordernde Verhalten der iSoldaten
^ °>k süb,, , zu blutigen Zusammenstößen mtt dem

Kanadische Entschädigungeforderungeu.
Olawa.  28 . Mai . (W T .B .) Kanada »ordert von

Deutschland eine Entichädiguitgesumme von l « 7 Millionen
Dollars einichl eßlich 3l Millionen Dollars wegen der Krieg¬
führung mtt ungeictzüchen Mitteln

Schlagende Weiter.
Be rii n, 29 . Astri. Wie die Abendblätter aus Vies --

lau melden, ereignete sich auf 'o- r Gluckhikst-Friedenshofs-
nungsgrube bei Hernisdorf eine schwere Schlagwetterkata-
sffophe. Bis jetzt ivurden sieben Tote und drei Sckwecver
brannte ans Tageslicht befördert.

Erster nasiauischer Bauer » tag.
Am 26 , und 27 . Mai d. Zs veranstaltete die Bezirls-

oauernscherst für Kassa uuno den Kreis Wetzlar ihren ersten
nassaurschen Bauerntag in Nassau a . d. Lahn , der in.jeder
Beziehung glänzend verlieft Die Tagung begann am 2!6. Mai
mtt eine,,.. Begrüßungsabend in, Saalbau » Die Kreisbe-
horde , die Stadt Wellhurg und andere Körperschaften hatten
Vertreter entjandh Bauern und Bäuerinnen aüs der näheren
und wei.e en Umgqhung waren sehr zahlreich erschienen, io
daß der geräumige Saal bei weitö/n nicht alle fassen konnte.
Der Vorsitzende -der Bezirksbauemschaft , Landwirt Karl Hepp-
Seeloach , wies m seiner Begrüßungsrede in markigen Worten
auf vie Bedeutung des ersten nassaüischvn Bauerntaqes hin,
Uno gaö der Hoffnung Ausörnch daß er sich zu einer macht-
vvlten Kundgebung kies gesaniten nassauischen Landvolkes
gestalten möge . Am 27 . Mai , vormittags 9 Uhr , tagte dis
VeitreteroersaMmIung , verbunden mit einer Sitzung des Vor¬
standes mit - des Bezirksbaucrn -A^ sschussest Vertreter der
Negierung , .oreisbehörden , LandwirtschaftskarnMer und der
betten landwirtschaftlichen Ecnossenschaftsverbände nahmen an
der Sitzung teil. Vor allem wurden Wirtschaftsoroduktion -t-
>md Preisfragen besprochen. Als Ort für den nächst-ahrigen
Bauerntag wurde Usingen bestimm^ Nach der Sitzung ver-
fanimelten sich die T ^ lnehiner zum Frühkonzert im Schloß-
garlent Nachmittags 2 Uhr bewegte sich ein imposanter

)ua  durch dir -- ladt Meilburg , an dem annährend 6000
Baucin und Bäuerinnen teilnahmew Tie Beteiligung aus

Orndb , nz L ^ psSeelbach / der Direktor des Deutzen
Landbundes , Herr Kricgsheim , Frau Wagner -Wiesbaden.
— h Geschäftsführer der Bezirksbauernschaft Kurhessen, Herr
Fürst -Marburg , vom Raiffeisenverbandf Du Groß -Esck. Alle
Nedner wiesen nochmals , auf die ipngeheure Bedeutung des
ersten nassamscheir Bauemtages hin und forderien zum weiteren
feste!en chusainmenschluß auf , damit der ' . .Bauer sich endlich
die E-eltung verschaffe, die ihm zukommch Der Nachmittag
mar ver Volksoeiustigung gewidmet ; mehrere Musikkapellen
und reichliche Tanzgelegenheit sorgten für Abwechselung,

vm ganzen kann man sagen, daß der erste nassauische Bauern¬
tag einen ausgezeiäMeten Verlauf nahmt Der Bauerntag
ma.r r ®!e Kreits oben gesagt , eine machtvolle Kundgebung
und brachte den Beweis , daß die nassauischen Bauern ! wenn
es gilt , gemeinsame Ziele zu verfechten, gnd zu erreichen
eine einnwirge und geschlossen« Macht hjarstellen'

Di - polnische Niederlage.
B e r l i n 29 . Mai , Die polnische Regierung richtete,

wie das „Pet t Journal « meldet, an Frankreich ein Telegramm,
das den Ernst ter Lage der polnischen Armee mrlteilt md um
Entsendung namhafter frvnzöstscher Hilfstruppen ersucht, da

besteh? ^ @e il r Ci#er °bll 'gcn militärischen Niederlage Pol -nS

Ei « neuer Streich D 'Annunzios.
Paris , 29 . Mai . D 'Annunzio bemächtigte sich an der

S-Pitzc seiner Heißsporne Suffaks , e ner kroatischen Borstondt.
die e,n kleiner Fluß von F,ume trennt . Die jugoslawische
Regierung ließ die italienische Regierung sowie die Alliierten
wissen, daß sie sich mit Gewalt jeder Handlung widrrseße
die gegen ihre Völker unternommen werde.

nan .entlich beim Bau des Tiezer und Ennericher Tunnels
,- päter war er Weichensteller Kind Bahtthofsaufseher auf
E Stationen Nievern , Burgsolms , Zollhaus , Suntersaü.
Efchhosen und zuletzt Rückershausen ; auch war er 1870/71
m Frankreich dienstlich tätig - auf den Bahnhöfen Straßburq.
Lunevllle , Epinal , und Donneaur , sodann ist er einer der
äliesten, vjetzt im Ruhestand lebenden , ehemals nassauischen
Eisenbahner ! Von den sechs Kindern des Ehepaares leben
«roch 1 Sohn und 4 Töchter . - Der jüngste Sohn ist im
letzten Krieg bei Grobno in Rußland gefallen , auch ein
Schwiegersohn , Postschaffner Licht wurde .ein Opfer des
icrX-iea eö, unb  ^ ier au T dem Ehrenfriedhofsplatz begraben.
EI , Enke! bilden die weitere Nachkommenschaft. Dem Zibel-
paar auch an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch!

A Tr . P reu ß , der Verfasser der deutschen Reiche
verfagung wird am Donnerstag abend in der Turnhalle
über „ Die Aufgaben der Demokratie " sprechen. De . Preuß
steht an dritter Stelle der demokratischen KandidvteUllste.

, Ehr iicher Finder.  Eine hiesige Hausirau
verlor dieser Tage ein Handtäschchen mit 200 Mark Znhalt.
Auf eine Verlustanzeige hin meldete sich alsbald der elrliche
.Finder , er» junger  isemiblalhn e r, und lieferte ' den

ab . Emo angemessene Belohnung ist ihm zuteil qe-

Offheim , 31 . Mai .. Eine glänzende A brech-
mung.  Emen eigenartigen Erfolg hatte die Zentrums-

^ ge,tern m Offheim , wo Herr Mg . Herkenrath zu
ien , Bfl[)lcin sprach, um »ach alter Zentrumsweise Stimmen
Yl . Zn den schwärzesten Farben schilderte er die
sazialistchche Staats - und Wirtschaftsform . Mit einer Offen-
Herzigkeit, wie wir sie an einem Zentrumsredner noch nicht
ft » erklärte er, daß es ein lln ding  sei , ein einheit-
l - che s « t a a t s g e A i l de aus Deutschland zu schaffen-
Energllch trat er dann trotz der für alle Verbraucher betrüb-
llcken Erfahrungen in der Ledermdustrie für die sofo rtiae
Aufhebung der Zwangswirtschaft ein. Zum Schlüsse kamen
dann wie üblichen Klagen über die religionsfeindliche Sozial-

Temotra .ie. Anschließend an die Ausführungen des Referenten
baten woMldemokraten um Diskussion, die rundweg abaelebnt
wurde . Als Antwort wurde nach Schluß der Zentrüms-
oersammlung lojort eine sozialdemokratische angeschlöfsen- Als

sswnsrebner mit trefflichen sachlichen Aussüh-
durck.ae>-S? ^ ^ ^" ^ ?eul einer geringen MEheit
durchgeietzthatte und die StmiMung sichtlich auf seiner Seite
hatte , verließen Herr Herkenrath und - der Herr Pfarrer

.Getreuen fluchtartig den Saal , obwohl ihnen
ausdrücklich dac Diskussion angeboten wurde '. Der zweite
Redner geißelte mrt schaffen Worten die Tätigkeit der Zen-
ttrumspartei in den Reichjsparlamenten , deren Volksfeind-

von unwiderleglichen Beweisen erwiesen
wurdi . Mit hem Mahnrufe , am 6. Juni nür sozialistische

BeifM geDoffem " ' ^ Söerfomf u,18 " Nier großem

^ CD 1. Juni . Niedrig er Wsass erstand«
VMolge der lang achaltenden Trockenheit ist der Wasserstand
oer Lahn sehr zurückgegangen . Die drei Pfeiler der hiesiaen

sind zur Zeit trocken gelegt . Die große Sandbank,
welche durch das letzte Hochwasser sich an der Brücke ge¬
bildet hat . zieht sich fast durch die ganze Flußbreite . Die
Fahrrinne betragt kaum noch iZjwei Meter.

Fc . Dotzheim, 30 . Mai . In der Mitzgerei H ffel. Ober¬
gasse 19 , stürzte ein erst kürzlich auigesührte Betondecke über
dem Stall ein . Zwei im Stalle stehende Pferde wurden da¬
bei schwer verletzt. Ein Pferd mußte sofort abgeschlachtetwerden.

Fc Eltville , 30 . Mat . Bc , der Weinversteigerung der
Preußischen Weinbau -Domänrn -Verwaltung dahier am 29  Mw
kamen 293 Liter Rauenthaler Baiken , 19,5 , feinste Tröcken-
beer-AnSlese auf 168000 Mark das Stück 1200 L ter
demgemäß auf zirka 744060 Mark.

■BTT " ' ^ °... bercchHgte Empörung des Publ kums er
^ußflrgo ' Offizier durch Diohungen mtt dem

m ulnZT “l° er  Jünb ir,bem er  einzAncn Personen in
^uursuch ",, . ' ^ndcr Wen'c mtt der Reitgerte vor dem Gesicht
'JW . Beim Ädfahrm über den Rhein schrie er der

»Schweinebande " entgegen.

Lokaler und vermischter Teil.
Limburg , den l . Juni 1920.

Ä Erhöhu ng des Milchprei ses Auf Grund
.. ^ er° r^l l!n9 der BezirtiSfettsdeKe erfahren die Mitck-

prei,e mrt Wirkung vom 1. Juni eine Erhöhung von 0,50
2r r , J 8 ’5, f r endgültigen Preisfestsetzung

durch chu- Lebensintttelkommissron tritt alb heute folgende
Erhöhung der Milchpreise ein : Kleinoeffaufspreis für 1 Liter
'Vollmilch 1,70 Mark , sfeffl. Mflch, 1,94 Mark . .

*** Der neue S i lberpreis.  Grstcrn lat die
Reichsbank eine weitere Herabsetzung des Kaufpreises für
L-ilbermunzen bekanntgegebcn. Künftig werdkn silberne Ein¬
markstücke nur urch mit 3 Mark , die höheren 'Silbermünzen
entsprechend cmgelöst.

(—) Goldene  H 'o chtze i t . Am 6. Juni 1930 be¬
gehen die hier in der Brückenoor stadt wohnenden Ghs-

Jakob Langenau und Fraü Zuliane
ged. Lbcl  ihre goldene Hochzeit.' Beide erfreuen sich noch
bester Gesundheit , der Ehemann ist geboren am 16. November
4844 zu Di eg, die Ehefrau am 9. September ,1851- zu
Ennerich . Zn der Kapelle des letzteren Ortes fand seiner
'Zeit die Trauung stattt . Herr Langenau , ursprünglich von

veiler , trat dann in den Eisendahndienst über und
war handfester Arbeiter bei dem Bahnbau der Lahnstreckc,

Sport.
& Sport.  Am Sonntag fandrnm Weilburg die

Entfchetdungssprele rm Faustball und Fußball um die dies-
lahnge Gaumeisterschaft im Lahu-Dillgau statt , flu diesen
Lpicleu entsandte auch der Turnverein E V Lim-
b u r g seine Fußballriege - ie vor kurzem die Bezirksmeister-

errang . Durch Auslosung spiilte Limburg mit der
Futzballriege des Turnvereins .Herborn und konnle dar
spiel mit 3 : 2 (Halbzeit 3 : 1) Toren für sich entscheiden.
Km Gndkampfe um die Ganmeisterschaft träte, , sich nun
Braunfels und Limburg gegenüber und konnte die Fußball-
riege des Turnvereins E . L . mit den: schönen Resultate
7 ' ^ lHalbzelt 1 : 0) Toren die Ganmeisterschaft für 1920

a •^ t^ au an  3 ^ reißen. Den Siegern ein kräftiges

h of\ r r r e 3 a ff <} in Tr ie  r . Am Sonntag,
den 3E Mai , fand m Tner die Regatta des Mosel - und
.Saar -Regatta -Verbandes statt , an welcher auch die beiden
hiesigen Ruderoereine teilnahmen . Der Ruderklub 1907
brachte ,m Junior -Vierer mit 6 Minuten 10y 5 Sekunden
ffahrzeit gegen Germania Kühn 6 Minuren 30y - Sekunden
"uen Sieg nach Hause . Der Ruderverem 1895 kam infolae
cmettMlßgefchicks imi Zttngmannen -Vierec schlecht vom Start
und konnte gegen Rhenania Koblenz eine Bootslänge .zu¬
rückliegend trotz einer Fahrzeit oon nur 6 Minuten 0*7. Sek.
t cn Verlust nicht mehr wettmachen. êZm Vorrennen zum
„Stadt Trier Vierer " hatten Heide Mannschaften der hiesigen



Vereine Gelegenheit , gegeneinander zu starten und ergab
die Differenz von nur l/ 5 Sekunde , M * beide Mannschaften
als gleichwertig anzusprechen finflt. Die erst beginnende Re¬
gatta -Saison wird sie nach öfter zusammenführen . ES erregt
'3as lebhafteste Jnteressa her hiesigen Sportfreunde , wie
sich die beiden Mannschaften weiterentwickeln werden.

-immcyer
(Rr . 12!! vom 1. Juni 1920 .)

Win die MagijtrSle der LtSsdte und die Herren Bürgen-
meist«! der Landg«-nej»vrn der >trri>«».
Betrifft RtichLtagswähIeitam 6- „vum

iMit Betrug aus mein heutiges Telegramtm er,üche rcy,
Liehier bereit liegenden WähLzettelum | chlage und dre
.sonstigen Wahldrucksachen am Ntittwoch , den 3 . d . Mt%
ourch besonderen Boten abholen zu la )jcn.

Die Wahlvorsteher haben unter Berucksrchtlgung rer ver-
ichiedenen Parteien drei bis sechs Wühler ihres Wahlbezirks
als Beisitzer und Schriftführer zu berufen üno sw ,pate >stens
am dritten Tag « vor dein Wahltage , also spätestens am
L Juni 1920 , einzuladen , hei Beginn der Wahlhandmng
zur 'Bildung des Wahlvorstandes im Wahlraum jü erscheinen

Je ein Abdruck Des Reichswahlig 'esetzes, der Reichswahlord-
nung ' und der in Nummer 122 des Kreisblattes ve röffentlrchten
Be 'Ianntmachung des KreiswalMeiters 'für den WaMrers
Lessen -Nassau vorn 26 . d. Mtss . über die zugelaffenen Wayl-
vorschläge pp ist im Wahlraum ausljulegen , Aborück oes
Reichswahlgesetzes und der Reichswahiordnung sind unter den
hier ' aUuf -olertucn Wahldrucksachen enthalten our me AuS-
leguna eines Abdrucks der Bekanntmachüng des Kreiswayl-
leiters über die zugelassenen Wahloorfchläge pp - rann ein
Stück der Nummer 122 des Kreisblattes benutzt werden.

Ueber die Ausstattung des Wahlranmes , den Gang der
Wahlhandlung PP . treffen die §■§ 42 bis 51 der Reichs¬
wahlordnung Bestimmung , die genaü zubeqchteni smdu .

Die Wahlniederschrifien mit den zugehörigen wchrfft-
stücken sind bestimmt a!M Tage nach toter Wahl » durch öw
Lerren Wahlvorsteher oder Wren Stellvertreter persönlich
k—«bvvüt etwa erforderliche Berücksichtigungen oder Ergän¬
zungen |oftm et ]eigen tonnen — aus Zimmer Nr . 1 des
LandratsaLmts abzugeben . .

Zu den Wahtmed - . 'chriften gehörrge Schnftst -uckc sind.
; l . . die vom Wahloerstand unterschriebene ^ trmmtisre,

2\  die vom Wahlvorstand unterschriebene Gegenliste,
£ 2 . die nummerierten Stimmgiettet , über beieu Tulligie .i

oder Ungültigkeit der Wahloorstand Beschluß ge¬
faßt hat , „ . . „

4 . die nummerierten Umschläge , wegen deren Be,cha ] ]en-
heit Stimmzettel für ungültige erklärt worden smd.

Das bei der Wahl benutzre .Stück oer Wählerliste oder
Wahlkactei nebst ben Wahlscheinen wird der Gemeindebehörde
zur Aufbewährung unter Berschlütz übergeben ; es darf aager
in den gesetzlich zugelassenen Fällen anderweitig erst oann
veru endet werden , wenn die Wähl für gültig erklärt o er
Neuwahlen angeordnet sind . Das Hauptstück der Wähler¬
liste oder Wahlkartei dagegen Wht , sobald die .Feststellung
des Wabiergebnisies im Wahlkreis erfolgt und eine W :eder-
hclungswahl nicht zu erwarten ist, der Gemeindebehörde zur
beliebigen Verwendung zur Verfügung.

! Limburg , den 31 . Mai 1920.
1672 Der Land rat.

Auch bei der biesjährigeii Reichstagswahl ' oll eine vor¬
läufige Wahlfestste ».u«g erfolgen . -

Die Wahlvorsteher siind unter Uebersendung de -, aete-
aramm -Müst -ers — -diese werden Ihnen 'zur Verteilung an
die Wahloorsteyer in den nächst«« Tagen zugehen äamaf
hinzuweisen , daß sied ie Meldung über das vorläufige Wahl¬
ergebnis iri ihrem WahWlezirk rniöglichst noch am . rblem
des Wahltages , stmtestens jed0 !ch am 7 . Ami lS2 » . nachv
«nüttaas 4 Ahr, aus schnellsten, Wlrgtz Lprch Telegrämfü Fern¬
sprecher oder besonderen Boten ^ Radfahrer ü sw ) absen er,

E ^̂ Für grötzere 'Gemeinden , «die in mchrere Wahlbezirke
geteilt sind, ordne ich, daß die Ergebnisse aus sämtlichen Wahl¬
bezirken der Gemeinde zunächst denn Magistrat oder dem
Gemeindevorsteher eingesandt ., dort gesanimelt und m,t grotz¬
ier Beschleunigung zu einem züsammenfassenden Bericht zu-
sammengestellt werden , der vom Magistrat oder Eemernve-
vo , stehe r gleichfalls spätestens am 7 . Juni 192 « , nachmittags
4 Ahr . an mW durch Telegramme zu übersenden fftr D -me
telegraphischen Nkeldungen der Wahlvorsteher müssen nicht nur
die Namen de- Wahlbechks , sondern unbedingt auch die des
«reifes enthalten . Wegenter Bereitschaft der Telegrapchn-
anstatten für die Annahme usnld WeiterbeDrMerung ^ dor

Zm ftexenring

Telegramme haben sich die Wahlvorsteher rechtzeitig mit den
zuständigeil Postämtern in Verbindung zu setzen.

Cassel , den 27 . Mai 1920,
Ter Kreiswahlleiter für den Wahlkleis HestewRassau.

Tgb Nr . 59/20,

Abdruck teile ich t>»en Herren WaUusdrsteWeni tfß\
«ttises zur Kenntnis und genauen Beachtüng mit . Verteilung
der Telegramm -Muster erfolgt sofort nach Eingang.

Limburg , den 31 . Mai 1920 .'
L . 4792 . " ' ■ Der Landratz_

Roman von A . S ch o e b e l.
(Nachdruck verboten ).

. jKonnte er denn überhaupt kommen ? Er lag ja trairk.
Er wand sich vielleicht in Schmerzen . Me hatte sw das
nur vergessen könne,r über ihrer Sehnsucht , ihrer Wwoer-
sthensfreudigkeit ! Nun wutzte sie, was sie zu tUn harre-
Das letzte Opfer mutzte gebracht werden , das höchste Täs
wegsetzen . Sie mutzte zu ihm gehen . -Sie zu ihm . Wie
weg ' etzen. Sie muttze zu rhin gehem sSre zu ihm !. Wie
ein Gebot prägte sich's ihr in ' s Hertz.

Aber wo ihn suchen ? Me ferne Wohnung aussmdrg
macben ? Alles , was ,ie wußte , war , datz er für den Sommer
in Klein -Weidingen , denk Blumendorfe «in Häuschen gemierer
hatte . '

' Matlos stand sie, zage Nd. Sie wutzte ja nicht einmal
seinen Namen . Dann hob sie stolz den Kopf . Wenn das
Äeräste zum Argen kam und stjer Zufall ihr mcht half
'ihn V finden , ibpnn wollte sie ihn den Leuten ,m
Weidingen beschreiben : hochgewachsen , blond , mit kraulen
Laaren . Das Gesicht vornehm . Die Augen blitzend !. Em
weitzer Anzug , — Hände so fein wie Frauenhände — einen
Mund - . .

Ach ! Nun war sie mit dem Gedanken schon wieder
mitten in ihrem Traume!

jKIein -Weidnigen wies nur eine beschränkte Anzahl von
Häusern auf . Ta - Blumendorf , r» trüg seinen Namen nur
Recht . Rosen ohne Zahl auf den Stämmen , — Levkown,
Nelken , Bewenen , Fuchsien , Heliotropen in den Beeten . Ganze
Blumenfelder blühten hier , betreut wie lebend « Wesen , von
Düften umwogt.

Ein Paradies für Blumenmaler und -Malerinnen.
Ein Trupp junger Mädchen schritt Hannah entgegen.

Schlanke Geschöpfe kn lustigen Kleidern . Hübsch und fröh¬
lich . Sie nickten dem blassen Kinde unterm bekränzten Hute
zu . Wahl eine neue Kollegin!

l Hannah wagte nickt zu fragen . Sie würde schon allein
das richtige Haus finden , in dein er wbhnte.

Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von d«r trigonomelrchisen

Ableitung der Königlichen Landesaufnahme nusgejührte Prü¬
fung von ttigonometrischen Punkten pflegt zu ergeben , datz
die Marksteine zunr Teil ganz verschwinden , zum Teil aus den
Acker herausgenomwen u.an ! Wall oder im Graben nierergelegt
zum Teil an Ort und Stelle liegend oergraven worden find.
Die Besitzer sind fast ausnahmslos .im Unklaren über den
Zwca und Wer st der trigonometrischen Marksteine . Sie be¬
ackern die Btarksteinsjchutzslächen in dem Glauben , datz ihnen
zwar per Boden nicht gehöre , ihmen aber die tliutznietzung
überlassen sei. Diese Annahme ist natürlich irrig . Die Mark-
steinschurtzflache, d . i. -bi . kreisförmige Bodenfläche von zwei

Ouädratmeter um den Markstein , darf nicht vom Pfluge
berührt werden ! Skeiigsl. 8 2 der Anweisung vom 20 . iJuli
1878 , betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigoname-
trischei ! Marksteine . Zuwiderhandlungen werden nach z 370,
1, des R . Str . Gr B . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark be¬
straft . Auherdem trifft den Schuldigen volle Ersatzpflicht
des angerickteten Schadens . » ' v

Durch ' das Umpflügen sind Eggen der Marlsteinschutz¬
flächen entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen

Per Marksteine , mit der geringsten Verschiebung ist aber der
Punkt zerstört und kann nur unter Aufwendüng von erhebli
sichen Kosten von Technikern der Landesaufnahme wieder-
hergestelll werden . Die Zerstörung und Beschädigung von
Iriganometrischen Punkten der Preutzrschen Landestriangu-
station fällt unter § 304 des R . Str , E, . B , ( Gegenstand
der Wissenschaft ) und wird Mit Geldstrafe bis 900 Mark
oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft-

sJch verweise auch auf den geMeinnützigen Zweck der
festgelegten Punkte , insbesondere ' ihre Bedeutung ]ür die Lan¬
desaufnahme Ä.nd für ulke hiermit anzüschlietzenden Ver¬
messungen , einschlietzlich der Katasterneuausnahmen und der
Aufnahme für Konsolivälionen , Zusammenlegungen , für .mili¬
tärische und andere Zwecke-

Die Herren Bürgermeister wollen durch öffentliche Be¬
kanntmachung sowie bei jeder sich sonst bietenden Gelegenheit
von Zei tzn Zeit daraus Hinweisen , datz die zwei Quadrat¬
meter grotzen Marksteinschuhiflächen Eigentum des Staates
und daher von einer Bewirtschaftung aüsgeschlossen find ünd
datz äste Marksteine weder beschädigt noch verrückt werden
.dürfen . Zuwiderhandlungen werden nach den oben ange¬
führten Strafbestimmungen strengstens geahndet.

Ferner erinnere ich die Herren Bürgermeister daran,
datz sie nach § 23 der Anweisung vom 20 . Juli 1878 , be¬
treffend Errichtung und Erhaltung der lregonometri 'chen Mark¬
steine verpflichtet ' sind, für die Erhaltung der Marksteine und
eventl . der darüber befindlich «,, Gerüste in ordnungsmähigem
Zustande strengstens Sorge tragen.

■ Die Ihnen unterstellten Feld -Polizeiorgane sind daehr
besonders anzuweisen , sich den Schutz der Siguale an¬
gelegen sein lassen und sie d - ruernd zü überwachen , sowie
'mindestens zweimal jährlich Revisionen der Festlegungen nach
beendeter Frühjahrs und HerVstbiestellung , vorzünehmen -a

lBorgcfundene Beackerungen - er Schutzflächen unv Be¬
schädigungen von Steinen smd unter jedesmaliger Anzeige
hierkec n'nnachsichtlich zu verfolgen.

Da es auch, vorkoMmt , datz. Beschäbigungep an den Biart
steinen von Kindern verübt werden , dürfte es sich empfehlen,
die ; Herren Lehrer z» ersuchen , die jüngere Eencration in den
Volks ' und Fortbildungsschule » aüf die Bedeutung solcher
Steine aufmerksam zu machen und sie vor Beschädigungen
tzu warnen . ' ' ' *

Limburg , den 29 . Mai  1920 .!_

An die Herren Vorsitzenden der Schulbeputarionen in
Hadamar und Eamderg und die Herren Vorsitzenden iw

, Schulvorstände der Landgemeinden des Kreise».
Ich ersuche ergebenst , mir bis -zum 5 . Juni d . Je ]., B ö rschläge

' über die "lF .st etzung der diesIhrizen Somme rfe .ien einzureichen.
Den Termin vitte ich gen aueinznhalten , da ich in Kürze dem
Herrn Regierungspräsidenten Bericht erstatten mutz-

Limburg , den 28 . Mai 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusjes.

'Jetzt näherde sie sich einer weitzen Fassade mit grünen
Fensterlädchen - Der Geruch von gebratenen PZwiebeln drang
ihr entgegen . Hier konnte er nicht wohnen . Auf keinen
Fall ! Trüben in dem rosig angestrichenen Häuschen Mhle
es bunt vor den Fenstern . Aber vor her Tür drängte
sich ' ein Rudel schmutziger , burfützcr Kinder.

Vorüber ! Vorwärts ! Weiter!
Das zugespitzte Schieferdach hinler den runden 'Wipfeln

von Apfelbäumen gab ! eher Hoffnung.
, Mit leicht erzitternden Knien schritt Hannah diarauf
gu , auer über die Straße , mitten du .rch einen vbn Re¬
seden eingefatzten Gang . Sie klingelte bescheiden . Ein Mäd-
chenlopf mit brennendem rotem Haarbusche führ aus dem
Spalt der sich öffnenden Tür . Ein rasches Atemholen,

ein zögemdes Fragen . „ Wohnt hier vielleicht ein berühmter
Herr Maler ? Einen weitzen Anzug trägt er — auch asttags " .

Zudringliches Blinzeln aus grellen Bluuaügen traf den
belränzten Hut ^ „ Nee , Hier wohnen nur drei olle Jung¬
fern , die farbenkleren . Beileibe keen Mannsbiild nichJ

In drei Häusern noch fragte Hannah vergeblich-
• Run schritt sie über die kurze Hauptstratze aus Dem

Orte hinaus , lall an allen Gliedern geworden , von einer
eisigen , lähmenden Angst befallen . ^

Sie blickte , zum Himmel hinauf . So hoch, so fern
stand -der . — nur noch matt erleuchtet von der Abenä-
sonne.
i .Schwer und langsam senkte sich ihr Blick und vlieb!
an einem spitzen Türmchen hängen , das zwischen breitä ]tigen
Kastanien ausragte . Ein Haus an dem Türmchen , tfganz
städtisch seine Bauart . Das konnte noch nicht lange stehen.
Hannah batre es nie bemerkt , wenn sie mit der Rtutter in
früheren Zähren durch has Blumendorf geschritten war.

Vielleicht wohnte er dort — ! Sie ging darauf zu.
Weich wie einen freundlichen Erutz fühlte sie Blumen¬

duft über ihr Gesicht hinschmeicheln , als sie in den Garten
eintrat . . ■

Sie sah sich nicht um . Der Tür flog rhr Blick ent¬
gegen , traf einen blanken lleinen Messingknaus , der , von
einem Sonnenstrahl getroffen , Llitzte und funkelte . Jetzt
trat sie auf die Stufen , die zum Eingänge hirraüftührlen . Cle-

, Rach der abgeschlossenen Rechnung über die Verrvak.
'tung der Elenien taAelstc r-Witwei n- u »d Waisenkasse
Req .-Bez Mealbaden für das ReäMirgsjahr 1916 beträm - !

' Die Ist -Einnahme 136 626 .33 M.
Die Ist Ausgabe 105,525 .31 . Ml-

Mlhin Bestand 31101 .02 Alk,
An Kassenbeilrägen für Lehrerstellen wurden ge,atch

4306,6 «- Mart , die Beilräge Der Gemeinde » belrngen Mark
.77 - 744,25 die an ö«c LehrerpWstmen - und Waisen
'zahlten Pensionen betragen 405525,31 Mark,

Indem ich vorstehendes zur Kenntnis der Interessenten
dringe , benrerke iw . datz der vollständige Rechnungsabfch^
im Ä,ntl . Schulblatt Nr . 3 von diesem Jahre nbgedruch
iiift, worauf im übrigen hierdurch rrerwiesen wird-

Limburg , den 27 . Mai 1920 .-
-Ter Vorsitzende de« Kreisaussschnssl« .

Nach Verteilung der Februarmengen komml bis zun,
nächsten Herbst Petroleum für den allgemeinen Bedarf nich,
mehr zur Verteilung . . . f

Da - füi Januar und Febrüar ugemiejene Petroteum itz
zu den für Diese Monale sesügesötzten Preisen zu verkaufen,

wenn die ^Wie ^erun ^ cm den Verbraucher erü nach dein
Mach d. Is . erfolgt Die für 'dtie Monate No -oemöch

und Dezember 1919 zugieteilten Petroleummengen werden,
-soweit iie bisher trotz AsndienMg nicht äbgenrtznmcn sei^
.sollten , nicht mehi abgeliefert werden -i

Pilroleum zu aewerdlichen Zwecken und für den Bedarf
der Behörden wird vom 1. April d . Iss . bis auf weiteres
•?u folgenden Preisen verkauft : . , . . .,

'icr Prei -- für Petroleum ! beträgi für ]e 1 Kilvgrmnn,
Reingewicht beim Verkauf von 100 Kilogramm und mehr
51,76 ' Mark in Kesselwagen , frei jeder deutschen « tatwn^
bei Bezug in Eisenfässern beträgt der Prers .,.90^ Mark ab
Laaer des Verkäufers , bei Bezug m Holzfassern 6Z7 Mark
ab Lager des Verkäufers einschließlich Holzfatz . Holz¬
fässer müssen vom Verkäufer zu 35 Mark das -̂ tuck frei
'Ahaanaslaoer zurückgenvntmen werden - ^ . .

' Bei Lreferung von 100 Kilogramm usid weniger darf
der Preis für je 1 Liter Petroleum ' 5,25 Mark nicht über-
steigen . Bei Lieferung aus Stratzentankwagen ist der ke >-
känfer berechtigt ., ohne Rücksicht ans dre abgegebene Menge,
für i-' 1 'Liter Petroleum frei Haus des Käufers bis zü 4,9/
Mark , pwenn der Slraßentankwageii oder Petroleum mls i>,ni
vom ! Orte der Befüllung ab geholt wird , bis zu 4,92 Mark

iTie ^ 'Ueinhändler dürfen das Petroleum ab Laden nicht

Liter berechnen . Vom 1, oucat Du js , i«? “■
Prei -. den Der KleinhänDlev a!b Laden verlangen arf , auf
5,50  pro Liter, bei Lieferung frei Haus des Lausers auf

"00 E " V̂er1eilnng an Gewerbetreibende steht fm Sommer
imar nur eine beschränkte Menge Petrolenm , aber doch ,omcl
Eur Verfügung , daß die notwendigen Bedürfnisse der Gewerbe¬
treibenden in ausreichendem Umfange befriedigt werden kön¬
nen . Ich ersuche , dies Dien Gewerbeinspektoren bekannt zi

Der behördliche Bedarf ist bei der Zentralstelle für
'Petivleu 'mveckchlung , Berlin , Schiffbauerdamm ä .5 , aip-

" '^ Berlin SB . 9 , deck 22 . April 1920.
Leipziger Straße 2 . _ _

Der Minister für Handel und Gewe .be
II b . 2904.

Wird veröffentlicht

Limburg , 25 . Mai 1920.
« »»t - mirtkckastsamt des Kreises Limbur gs

Bekanntmnchnng . j
Rackitekende Landwirte der Gemeinde O 'berweyer haben

das von ihnen gefordert B rotgetreide nicht gelre ert und
da sVaterland in seiner grötzten 3!ot rm Stecke gelassen,

t . Josef Bill jgr.
e S.  Jakob Krämer W , kwe,

' . « 3 ^ Johamr Sehr 51,
4 . Joief Schmitt 7,

stakob Stähler 3. Wrrwe.
6 . Georg Jakob Stähler,'

, 7 . Johann Weimer,

nvatisconfen Jjiitgen hm » i« iSittaMn;
Spann das ganze Hau -- e.n mrt jemen grotzen vwletten -Llmnw-
fternen . Vornehm blinkten die Scherben dazwischeir , voul
Spitzengeweben leicht verhäi .gt.

daran ziehen Ta streifte ihr Blick ein Tchelchen neb«
der Klingel . Li " Name stand daraft Sie bückte srch, k°^
atmend -r — sein Name - Alerander Sofien.

g>U|, ntacfi iie fast in die Knie . Der war s , der vrutz
es sein ' Alerander Lossen , den di« Malfräuleins kaum ^
nennen wagten Bor dem selbst der Pros «s,or dreimal^
Hut zog . wie er es oft ausgesprochen hatte vo, - Hannap

Alerander Lossen , vo » dem die herrlichen Kachel
bilder stammten , die die gute Biene einmal beschneber h -

dm Zsukindlein daraus , die Madonna selber , und etne
Engelschar , die ihr diente '. , )iKl, m r [Vft jjot

Alerander Lossen — ! So ;ung war er noch udn Profi ! ,
bereits und mit allen Ehren bekränzt!

Tastend und zitternd wagte |,e die Klingel anzurUtzr^
Ein feines , gedämpftes Trillern vernahm sie.

Dann tat sich die Tür auf , — langsam
aeöffnet . Das Gesicht des Bedienten Frr -tz erschien,
nehm in die Länge gezogen . Der Bengel sWe ezne ab « A .^
Miene auf . — da erkannte er das Rlabchen von er
Nun glitzernden seine Augen , und ein Schmnzeln zog s |
Mund breit . . . ,

Hannah errötete tief und heitz . Fast wre - men
fühlte sie das Rot sich über ihr Gesicht , ihren Kacken
breiten . „ Wie gebt es Ihrem Herrn ? — -stvtterre^
endlich verlegen - f  M

Er spitzte die Ohren , er |perrte den Mund auf - ,, ■
— was ? Wie 's Herrn ProMor geht - Ah
Al -, weltgewandter Bedienter oegnft er sofort . Dre »
da bedurfte eines Borwands ! L

Ei legte die Stirn in Falten . „ Besser, ^ I. * ^
danke . Rock nicht ganz gut , — aber das oraulein ^
sich ja selber überzeugen ."



Mm Kapiia.- -trag»strukrgesrtz
BikaimtmaM 8>̂ io,iatoersammluna beschlossene Hapi-

i ^Das "on ^ v«rM <ht«t die Sjchiuiloner, bei ZKl>
.Minsen 10 vom Hundert der Zinsen ein-

tzuncr ikircr .n'vpaS; für sie zuständige Finanzamt abza
^behalten ûnd ^ di»neu einem Monat nach Fällig
iüh' e". ft:!' entrichtet werden, wobei der Cchultmec
keil der ^ Gläubigers, den Ächuldchtrag^
Nanien u,u' , iidpftcltn Zinsen und den Zeiiraam, für
den Betrau A sind, anzugeben hat. Darlehn^
den die Zus> . ygr dein 1. Oktober 1919 geschuldet
zinsen, die fui ™ ;>
weiden, vier I ' .̂ r Steuer ist« der Schuldner per-
- Für m o / er tjjm er seine Veroslichtnna vor

^L ^ föttPtu  werden
£ iiatSi  Wgemiesm. den « teuerbetrag-i,iWbehalten und

Gläubiger entgegen den gesetzlichen Vorschriften
^tten Betrag des geschuldeten Betrags ohne Abzug der

erhalten, so ist er seinerseits ebenso verpflichtet, die
~;M*pr M entrichten, u»ld zwar an das für ihn zuständige

innerhalb eines Monats nach Erhalt der Zahlung
^ ^iu-  Ockuldzinsen, die vor dem 31. März 1920 ge

IU  f -.-s. mUB die Steuer ebenfalls entrichtet werden, wenn
t !v *?Ä ’erst am 3D..März oder später fällig werden.
51  Tie Finanzämter sind verpflichtet, dem Gläubiger auf

,, . n̂ en Auskunft darüber zu erteilen, ob dein Schuld»«'
^ Steuer ordnungsmäßig abgeführt hat.

rZis zni' Errichtung der Fiiianzl'asse, d're In sede-r.
~, rf„ beianiu gemacht werden wird, sind die Zablnngen
an die zuständige Kreiskasse zu leisten.

Limburg , den 27. Mai 1920 ...
Dg. B 22 Finaniami

A« Sie Herren Bürgermeister des Kreises.
«außer Limburg » und des Flaschenhalses.
Im Anschlußa» meine allgemeine Kreisblattverfügung

Et 13. März d. Zs,., Kreis'blatk Nr 61, betr, Gewährung
Tarlehn zur Lchaffung neuer Wohnungen mache ich

hiermit bekannt, daß die Prüfung etwaiger Anträge in lech.
biMn und gegebenenfalls in wirtschpstkich-er Beziehung-
>urÄ den hiesiaen Kreisbaumeister erfolgt.

Lnn'burq. d°n 26. Mai 1920.
j>i. B. 1312*. _ _ Der Landrat

A„ dir Herren Bürgermeister des Kreises.
»Der Termin zur Einsendung der Empfangsbesch« irü-

gungen nebst Listen über gezahlte Familienzuschuß und Zusatz-
antcrstüüungen läuft am! 5. k.I Mich ah,

Limburq, ten 29. Mai 1920:
'_ Der Vorsitzende des Kreisaus schu sses.

A« die Herren Bürgermeister der Krci es.
Liniburg und des Flaschenhalses.

' . Im Sluftrage des Herrn Regierungspräsidenten, Abt.
Massau in Cassel laffe ich Ihnen heute eine Anzahk der Ab¬
drucke eines Aufrufes zür Bekämpfung des Wuchers ünd
-Schleichhandels ohne Anschreiüen zugehen. Ich. ersuche, für
die Anbringung des Blattes an möglichst vielen der All¬
gemeinheit zugänglichen Orten, 'oesonoers weithin sichtbaren
Stellen, außen an Gebäude» und in deren Jnnenräümem,
zu sorgen. v

Limburg, den 26. Mai 1920. 4
L. 1391.. _ Der Landrat.

Bekanntmachung
-Ich habe den Akühlenbetrieb des Karl Möhler aus

Eamüerg heute gemäß tz 71 der Reichs-küetreideordnung für
die Ernte 1919, für «den Rest des Wirtschaftsjahres wegen
Unzuverlässig keil geschloffen.

Liinburg, den 20. Mai 1920.
Der Borstt.ende de- Kreiswirftchaftsamtes.

_ _ __ Sch elken ._
Brennen ier Hcerrspferde.

Zur -Verhinderung und Erschwerung des Diebstahls,,
des Austausches und der unrechtmäßigen Veräußerung von
Heerespferden wird bestimm!7 - '

.„Alle zurzeit im Heere (bei den Stäben, Truppen, in
Pfervelaza!eklen, in SamMeldepots und bei den Abwicklmigs-
jleklen) befindlichen Pferde und die in den Remonteämtern
rmtergeb rächten überzälMqe,, Trupptnpferde sinh auf der
rechten Hinterbacke unverzüglich mit dem Hautb'yand „ bi"
Dltemifches großes „H“ bcheucht „Htzer'ft zu
Hohe des Brandes 12 Zentimeter, Breite 8 Zentimeter,
«reite der beiden senkrechten und des Ourerbakkens ft
1 Zentimeter.

gez Frhr. von Kreß."
. 2Ä ersuche ergebenst, die Poltzeioerwaliungen Ihres

aus diese Maßnahme aufmerksam zu machen, ünd sie anzru-
auf die mit chll" gekennzeichneten Pferde, die rsich

.j  Hunden »oii  Zivilpersonen befinden, beslowders zu
qttn, und bei Veydaht des unrechtmäßigen Besitzes von

den Beweis des bestimmungsgemäß erfolgten Er-
rurch Ankauf vlon den Truppen unter Vermittelung

'̂ s- E ?^ tfchaftSiammern usw. zu fordern. Bemerkt wird
!°de rKäufer eines entbehrlichen Heerespffrdes

M.au] ^ n«n Ausweis mit kurzer Beschreibung des
erhaft Zu osergleichen Ziffer l0 der „Gesichts-

rts OTytaA 1leb>erj!ü1ft.'u,üg entbehrlicher Heere,schfseitre
"om Tf" ischaftAl«be„ (Erlaß des Reichtswehrm ini ftcr'humts!

1. 1920  Nr . 244 1. 204W 3)
~Lr? ** .sich empfohlen, die den Roßschlächtern

ftäup B..n T^chiächtpferde stichd die von diesen herrührenden
^uutbrn*,'' (-L“M daraufhin zu prüfen, ob sie etwa den
' . - aufweifen.
wurden . unrechtmäßigen Besitzes von Heerespferden

zwilrechklich zu verfolgen sein,
werüma„ naĉ der Verordnung, betreffend die Vcr-

4̂ . Militärgiut vom 23. 5. 1919 (Reichs-Gesetzbk.
w»ird Reichss'chatzministeriuft, zu beteiligen fein

^ . der» dortigen Ermessen überlassen.
auf die Bekanntmachung des Reickis-

vom 29. Apftk Erf. 2006 - über
von Vetohnchigen für die Mederbesthaffiing

die se onnnenem Miliiäigüt, deren Gültigkeit durch
MÄer des gleichen Ministeriums vom 30. Te-
-'-tzedenü hingewiesen' ^ E'^nber 1920 verlängert worden ist,

Berlin, de,, 23. April 1920.
Berlin NW 7, den 23. April 1920.
'Wn den Linden 72/73.

, Uä:  I Der Minister der Innern.
1334  Z M : Freundt.

iVon Gemeindeoerwalrnngen in dem an den Freistaat
Danzig gefallenen Gebiet werden gleichfalls häufig Ersuchen
um Einziehung fälliger Steuern an die Berwaltüngen preu¬
ßischer1 Gemeinden und Gemeinidev^rbände gerichtet. So¬
lange nicht vertragsmäßig die G«egenseitigkeit gesichert ist, wjrd
derartigen Ersmhen nicht stattzugehen sein. Der Freistaat
Dan.zig verfährt entsprechend. Eine vertragsnräßige Regelung
der Angelegenheiten ist bereits in Angriff genommen.

Berlin, den 7. Mai 1920.
Zugleich im Nanien des Finansministers.

Der Nttnister des Innern.
Im Aufträge: M e i ster.

kV. St . Danzig3. Fin. Min., II, 4965

Wftd veröffentlicht.
Ich ersuche um Beachtung.
Limburg, den 25. Akai 1920.

K. A. 1754. Der Bvcsttzcnb« des Kreisausfchuffes.

Unterrichtsstunden
der gewerblichen FortbitdungSschnlen

für das Sommeihalbjahr 19ÜO.
Namen der a) Deutschu

Frrtbildmifts- Rechnen Unterrichtszeit
schnle 6) Zeichnen

Hadamar , ul Mitwochs 1—5 Uhr nrchm tttags
d) Montags l —3 „ „

<5amberg , s) DanStagZ u.
Donnerstags 5—7 „

b) Dienstag« u.
Donnerstags ^ 3—5 „

Dauborn , a) MiitwochS l —4 „
^ d) Lonnia.-s ft,8—* l/s iO vormittags

Dehrn , a) Mittwochs 2—8 Uhr nachmittags
b/

Elz . »s Mittwochs 2—6 „
ds !2—2 Uhr mittags

Eschhofen , a; Dienstags 2—6 „ nachmittags
b) Freitags 4—6

Frickhofen , a) Dienstags 2—6
b) Mittwochs 41/,—61/, Uhr nachm.

Kirberg , a) Mittwochsu. 1—4
Frei-ags 3—4 - ..

b) Freitags !—3
Lindenholz a> Donnerstags 2—6 „

h Ufr« , b] Sonntags 7—9 „ vormittags
Nieder - a) Montags '4—7 ., nachmittags
brechen. b) Sonntags ll '/. vo m k' j4Uhrnachm.
Nieder - a) Dienstags I—5 Uhr nachmittags
felters . b- Mittwochs 4—e „
Oberbreche « ,ui Dienstags u. 4—4

Fretags 4—6 „
b) -sonntags u. 7—9 „ vorm rtags

Samstags l —3 „ nachmittags.
Die Herren Bürgermeister des Kreife »» ersuche

ich soweit ihre Gemeinde in Frage kommt ssiche Zuteilung
vom 2. Scptemoer 1913 — Kreisblatk Nr. 202s die Unter¬
richtsstunden der 'gewerblichen Fortbildungsichute sofort in
ortsüblicher Welse bekannt machen zu lassen und dem Vor¬
sitzenden des Gewerbeoereins besondere Mitteilung zn machen.

Limburg,  den 26 Mai 1920
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Briefkasten der Redaktion.
Von einigen Lesern ist' an uns die Frage gerichtet worden,

warum der „Limburger Anzeiger" keinen ausführlichen Be¬
richt uver die Helfferich-Veisammlung verösfentkichk hat. Den
Fragestellern teilen wir mit, daß Berichte über Wahlver-
jamimlungen nach allgemeinem Brauch von den Veranslat-
kern emgesand't werden, daß d«r Retsaktion über dis Helfterick-
veisammlung indessen ein Bericht nicht zugegangen ist«.

Herren-
!Garderoben

Damen-
Kleider
werden sofort

fteisifi Wkiiiil
» »

z 0 ti6ini 86 jZ6 W aschanstalt I

|ß8nderrUi]iburga.d.L

werden auf

dib üereiRiit

Telefon 88.
■ Annahmestelle Neu markt.

Pia $$avabe $enf Reiserbesen.
Kokosbesen . Rossbaarbesen.

Randfeger . Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster*
leder. Schwämme . Raffiabast,

sowie särntt. Bürstenwaren
m prima Frieden«qualität, billigst.

^ J. Schupp. Scilerei
en gros en detail
Fernruf 277 . Limburg . Frankfurterstr . 15.

■| a Brucbleidende
Mein Gürtetbruchbaud „Extrabequem " ist das einziqe eich,

tigsitzende federlose Bruchband» das jeden Bruch schmerzlos und
stcher» selbsti» schweren Fälle», zurückhiilt. Bequemstes Trage»
Tag und Nacht. Keine Belästigung bei der Arbeit. Biete Dank,
schreibe». Suspenso »Leib-, Nabel - und Borfallbinde «. Gerade.
Halter, « ummistrümpfe. Mein langjähriger Vertreter ist wieder
mii Mustern anwesend in 6ftr!8
Limburg , Freitag4. Juni 8—3, Hotel„Stdt. Wiesbaden".

I. DM . LÄ'LLLSl »ttMik.8rNL '"
Tüchtiges, braves j

Mädchen gesucht, i
Zu erfragen in der Expd ?

d. Bl_ 20(123  |
Braves, fleisiges 3 121Hais-i Kieniien

für 15. Juni gesucht.
Adresse zu richten an Herrn

Lrnot dliemann in Kiesten.

Heiteres FriMr Frau
welches gut bürgerlich kochen
kann, sür silbstständigen Posten
gesucht. Guter Lohn und Ver-
pflegung.

Schriftl. Auslagen unter
11(121 a. d Expd d. Bl

8eiiiise-Pflnzt«
aller Art, sowie Tomate«

empfiehlt 15(123
iv8. vüppes EisenMhnsti. 7.

Naterl. Fralltvykttm.
Mittwoch , den2. Juni

nachmittags3 Uhr

Arbeitstag
>m„ Watdhof " 18(123

Gesucht zum 15. Juni ei«
jüngeres, nettes Mädche«
16—17 I . f. leichte HanSarb.

Näheres zu erfragen in der
Expeditiond. Bl 17(123

Mutter u. Tochter such.
Landaufenthalt ohne geg.
Berg., f. kürz o. läng. Zt. a
Gut o ähnl. — Erst. des.
wirtsch, erf. i. Hs. u Hof;
letzt, i. Schriftl., j. Deut ch-.
Sprach- u. Klav.-llnterr.

Näh. cra unter 12(123
an d. Expd_

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblati -Druckerei.

Reichstagswahl.
Die Stadt Limbu-g ist für die am 6 Juni stattfindende

meichstagswahl in 5 Wahlbezirke eingeteilt worden:
Z« m 1. Wahlbezirk gehören:

Brückengasie, Brückenvorstadt, Dietkircherweg» Domplatz.
Domstraße, Große Domtreppe, Kleine Domtreppe, Er¬
bach, Fahrgasse, Fischmarkt. an der Gretsenpforte, am
Huttig, Kirchgasse, Mühlberg, Nonnenmauer, Offheimer-
wcg, Psarrweg, Römer, Roßmarkt. Rütsche, Seilerbahn,
Schlensenweg, Wasserhausweg, Wcilburgerstraße.

Wahlranm : Kath. Gesellenhaus, Roßmarktt, (Saal.
Erdgeschoß!;
Wahlvorsteher: StadtverordneterI o f ef L a i ba ch
Stellvertreter: Postftkretär Karl Priester.

Zum 8 . Wahlbezirk gehöre« :
Btumenröderstraße, Güterplatz, Huberthtlsstraße. Morltz-
hkfstraße, Hochstraße, Holzheimerstraße, K.ssel, Stefans-
Hügel, Wiksenstraße.

Wahlraum : Hospitalschule, Hospitalstraße2, (Erdgeschoß
rechts);
Wahloorsteher: MagistratsschöffeH. Hagenhosf,
Stellvertreter: Stadtverordneter« . Rot h.

Zum 3 . Wahlbezirk gehören:
Diezekstraße, Flathcnbergstraße, Friedhossweg, am Fried¬
hof. Gymuasiumsplatz, Hallgartenwrg. Hospttalstraße,
Joscsstraße, Kalch, Oran ensteinerweg. Parkstraße, Rohr»
weg, Schafsberg (am. vorm, hinterm Schafsbcra).
Schaumburgerstraße. Obere Schiede, Schlittstraße, Stift»
ftroße, auf der Unterhaide, Walderdorffstraße, Weierstein»
straße, Wernersengcrstraßr, Wislet.

Wahlraum : Evgl. BercinshauS. Saal (Eingang: Obere
Schiede8.)
Wahloorsteher: Magistratsschöffe Johann Georg
Br  ö tz,
Stellvertreter: Stadtverordneter Karl Michels.

Znm 4. Wahlbezirk gehören:
«u Viertel (Straßen A, B. C. I. II. III .), Barfüßer,
ftroge, Bergstraße, Bischofsplatz, Böhmergasse, Bornwea
Obere Fleischgasse. Untere Fleischgaffe, Obere Grabm-'
Itraße, Untere Grabenstraße, Kornmarkt, Löhrgaffr,
Marktplatz Marktstraße, verlängerte Marktstraße, Plötze,
Rosengaffe, Sackgasse, Salzgasse, Untere Schiede, Schieß¬
graben, Untergasse, Dr . Wolffstraße, Wörthstraße-

Wahlranm : Wilhelmitenschule. Hospitalstraße2, Erda-,
ichoß:
Wahtvorstchrr: MagistratSschöffe Josef Grim >»,
Stellvertreter: Stadtverordneter Josef  M i t t er

Zum 5. Wahlbezirk 'gehören:
Bahnhofsplatz, Bahnhofstraße, Eisenbahnstraße, Eschöfer
weg, Franksürterstcaße, Gattenstraße, Graufortstraße
Ncumarkt, Schlenkert, TalzTo asat, Wallstraße, Wies-
badcnerslraße.

Wahlranm : Schule, Wernersengerstraße2, (Erdgeschoß
rechts;
Wahloorsteher:'MagistratsschöffiE mi l S t i erst äh t e
Stellvertreter: Stadoerordnerer Wilhelm Rein¬
hardt.

Die Wahlhandlung beginnt am 6. Juni um 8 Uhr vorm
und wird um 6 Uhr nachm, geschlossen.

Limburg, den 26 Mai 1920. 16(119
D«r Magistrat.

fet  dbuter-finzeigef  ormulare
nach amtlicher Vorschrift

zn haben in der
Kreisblatt-Drackerei.



I
9■■
S
:

Meiner w.*rten*Kundschaft von Lrmbürg
und Umgebung teile ich hierdurch ergebenst
mit, dass îch mein Geschäft mit dem heu¬
tigen Tage schliessen  werde.

Allen, die mir während meiner lang¬
jährigen Geschäftstätigkeit ihr Vertrauen ent¬
gegengebracht haben, sage ich herzlichsten
Dank.

Fra Allen leilier Wi.
Holzhein.erstrasse 2.

Limburg, den 1. Juni 1920. 2(123

Ausgabe der BroMcher und
FlcWarten.

Die Ausgabe der Brotbücher und Fleischkarten für die
Zeit vom 7. Juni bis 4. Juli d. Js .' erfolgt am Mittwoch
den 2« Juni 1920, nachmittags von 1—5 1/* Uhr in
der Wernerscngerschule.

Als Ausweis dienen die vorgelegten Brotbücher>Abschnitte,
nach deren Zahl sich die Zahl der auszugebendcn Karten richtet.

Es wird dringend gebeten, den Ausgabetermin einzubalten,
da das nachträgliche Abholen der Karten große dienstliche
Schwierigkeiten verursacht. Eine nachträgliche Ausgabe der
Karten kann nur noch in dringenden Ausnahmefällen erfolgen.

Limburg, den 1. Juni 1920. 5(123
Der Magistrat.

LLWL H-lzverkaus. ^
Samstag de» 12. Juni in Zollhaus , Gasthaus

,Zur Eisenbahn", nachmittags2 Uhr. Försterbezirk Rückers¬
hausen. Distrikt 26 Tannenstück. Lärchen: 1 Stamm 3. Kl.
0,51 Fm., 3 Stangen 1. Kl , 17 Stg . 2. Kl., 324 Stg.
3. Kl., 80 Stg. 5. Kl , 8 Rm Nutzknüppil2 m lg 2 Rm.
Brennknüppel. Fichten: 22 Stämme 4. Kl — 2,99 Fm,
24 Stangen 1. Kl , 200 Stg. 2. Kl , 5263 Stg . 3. Kl.,
1890 Stg. 4. Kl., 4150 Stg. 5. Kl. (stärkere' Bohnenstangen).

Versteigerung
Donnerstag den 3 . Juni , vorm . 10 Uhr
auf der Oelmühle bei Station Kettenbach:

1 2sp. Wagen, 2 Isp. Wagen, Wagenleitern, Wagen¬
kasten, Lastschlitten. eis. Egge, eis. Pflug, Pferde¬
geschirre, Wagenachse, Stroh, 2 Brutmaschinen, eis.
Bettstelle, Kaninchen mit Jungen, Hobelbank, Werk«
zeugschrank, Wasserleitnngsrohr und noch verschiedene
andere Gegenstände 1 ema?U. Küchenherd, für Re
stauration paffend. 14(123

Kmß. KillhrWl Limburg.
Donnerstag de« 3. Juni 1920, abends 8 V, Uhr

im Evang. Gemeindehaus:

Kaupt-Wersammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl an Stelle der ausschetdenden Borstandsmit¬

glieder und Ersatzwahlen
4. Becschiedenes.

8(123 Der Vorstand.

Annahme für Färberei«.Druckerei
Heinr.Dagner,UnMnia.LL

Abgabe der Sachen: 4(123
»1 Frauksurterstratze 31 (Privatwohnung).

Nicht im Laden.

Färbe« vor: Keine« echt indigobt ««.
Drucken der Stoffe «nb Schürfen ans

Wunsch doppelseitig.
Lieferzeit 14 Tage.

>ir siilljtii für Limburg
und an allen Orten des Kreises gut eingeführte

Vertreter.
gegen hohe Provisionen für den Abschluß von
Lebensversicherungen. Geeignete Herren werden
gebeten, ihre Offerte einzureichen an die General-
Agentur der Preußischen Krbensverstcherung
Akt.-Ges. in Frankfurt a. M . Schillerplatz 7.

Telefon: Hansa 1223.

Drntsche Ualkspsrtei Kmbnrg.
Um Mittwoch clen2. Juni, sbencls8 Udr

findet im grossen Saal der „Ulten Post “ zu Limburg eine

Ochntlichr IPälilmifrfdininlMwg
ststt. Redner:

Reichstagskandidat Lokomotivführer Sei her t, Frankfurt a. U.
Rechtsanwalt Krücke , Wiesbaden.

18121 ©er Vorstand.

»MW«
Reichsminister a. D. Dr . Preu
spricht öffentlich Donnerstag ; den » . Juni er . , abend«
§ Uhr in der Turnhalle

nilgemeine Ortsbranbenbasse des Kreises
Limburg.

—

M t Wirkung vom 1. Juni 1920 ab irettn anstelle der bisherigen, die nachfolgenden neue « Grnndlöhml

Bei einem wirki. tägl. Arbeitsverdienst in tägl . B ertrage tSfll. Kranken-
von bis beträgt der

Grundlohn Lohn- [5 V*°/0 des Grundlohns^ geld

JL Jft JK stufe M A Je

0 3,00 2 I 0 11 1-
3,01 5,00 4 11 0 22 2-
5,01 7,00 6 III 0 33 S-
7,01 9,00 8 IV 0 44 4-
9,01 11,00 10 V 0 55 6-

11,01 i3 ;oo 12 VI 0 66 6,—
13,01 17,00 15 VII 0 821/, 7,do
17,01 19,00 18 Vlll 0 99 8-
19,01 23,00 21 IX 1 15V, 10F0
23M 25)00 24 X 1 32 12,—
25.01 29,00 27 XI 1 . 48'/, 13,50

mehr als 29,00 30 XII 1 65 15/
L>ie Herren Arbeitgeber weroen geveien, orere nennerungen zu « uuei« uu» «u» '

einzelnen, besonders der neuen oberen Lohnstufenn cht schon bisher gemeldet sind, diese Löqne(bei mehreren Bereichertet^
einer Liste) Innerhalb 8 Tage « auznzeige « .

Kimburg, den1. Juni 1920.
16( 123 Der Vorstand.

Zar Kopfdüngung
empfehle

Iatroa - £

9(123
Aloys Ant . Hilf.

Fernruf 42.

Lagerung und Verwaltung
von Materialien und sonstigen Waren in dem von mir ge¬
pachteten Äeuer ' schen Lagerhaus und Lagerplatz
mit Bahnaufchlntz. 10(123

Näheres bei K. Dtcfinger , Diezersir. 24.

1Limburger Mäancr-Gesaugverkii
Heute Dienstag abend 8 « hr Probe >m Berel»

i lo'oi. 19 123 Der Borstaad'

Hiiii
Kupferw ckiung mit Anlasser, 5 ? 5 , 2,5 ? 8, 2 FS. 1 ■»
sofort lieferbar. Gest. Anfrage an

Gustav Gabel , JnstalM
 ̂_ Freiendiez a. L.

pifittatfH
werden sauber angefertigt in der

Dato ! da KreisM
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